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Wagner: Franz W., kaiserlicher Historiograph, geboren 1675 in der
schwäbischen Reichsstadt Wangen i. Allgäu, † in Wien 8. Februar 1738, trat
früh in den Jesuitenorden, wurde tüchtiger Pädagog und zeichnete sich als
Novizenlehrer aus. Sein Andenken haben seine beiden Geschichtswerke:
„Historia Leopoldi magni Romani imperatoris“, Wien I 1719, II 1731 und
„Historia Josephi I Caesaris aug. felicis cum appendice usque ad pacem
Badensem“, erschienen nach|seinem Tode zu Wien 1746, erhalten. In diesen
Werken zeichnet er sich durch nicht geringe Kunst der Darstellung aus.
besonders beachtenswerth ist das Charakterbild, das er von Leopold I. entwirft.
Er schrieb in officiellem Auftrage, ihm standen darum amtliche Quellen zu
Gebote, die für seine Zeitgenossen nicht zugänglich waren. Dies verleiht seinen
beiden Geschichtswerken auch für unsere Zeit noch Werth. Andererseits leiden
dieselben aber auch an Mängeln der officiellen Geschichtsschreibung; W. ist zu
ängstlich und zurückhaltend, er will seine Helden verherrlichen und ist nicht frei
von Tendenz; namentlich zeigt sich dies in seiner Darstellung der ungarischen
Aufstände unter Leopold I. und in der Stellung Joseph's I. zum päpstlichen
Stuhle. Nichtsdestoweniger zählt er zu den besseren Geschichtsschreibern
seiner Zeit.
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